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Die technologische Verfügbarkeit des Mähdreschers E 512 
beim Komplexeinsatz in der Kooperation "Lommotzscher Pflege". 

Bei der Stei/{t'ruJlI( ,ler Gctr"idpproduktiuJI. ,I"r ErhöhuJlg 
chor Effektivität der l"bendigeJl ,\rb"it lIJ1d dt'm zUJll'hmen­
den koopcrativt'n Einsatz der MechaJlisierungsmittcl in mo­
dernen Muscllincnsystemen erlangen Maßnahmen zur Erhö­
hung der Verfügbarkcit und Zuverlässigkeit immer größere 
Bedeutung. Die Oringliellkeit dieser Ford,>rung wird durell 
den umfassend eiJlgefiihrten Komplexeillsatz und den Trend 
zur weiteren Lcistullgssteigerullg' d,>r Nlaschinen verstärkt. 

Infolgc der relativ kurzen agrotechnisch nutzbaren Einsatz­
zeit beim Mähdrescher (M D) werden besunders bei dieser 
Selllüsselmascliine der Getreideproduktioll hohe Ansprüche 
an die Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit gestellt. Bereits 
die 1968 in führenden suzialistisclwll Lalldwirtsellaftsbetrie­
ben der DDR durellgeführten Ermittlungen der Flächenlei­
stungen und Einsatzzeiten bei 280 MO E 512 auf über 
128000 ha mit den nachgewiesenen Leistungsuntersellieden 
bis zu 300 Prozent /1/ untcrstreil'hen die Notwendigkeit einer 
intensiven lfntersucllUng der zeitliellt'n Ausnutzung von MR­
sellinen und Masellinenketten. 

Derartige Fragen sind bei der Entwicklung neuer Verfahren 
und Meellanisierullgsmittel für die Pflanzen- und Tierpro­
duktion künftig in stärkerem l\Iaß zu berücksichtigen. Es 
muß immer wieder bl'tont werden. daß jede Minute Stalld­
zeit während der agrotechnisch nut7.baren Einsatzzeit eine 
verringertt' Fläellenleistung, schlechtere Auslastung, Quali­
tätsminderungen , i\'iellteinhalten der agroteellnischen Ter­
mine, höhere Verfahrenskosten und meist('.ns den Einsatz 
zusätzlieller MO bedeutet. Oarüber hinaus ist die genune 
Kenntnis der Verfügbarkeit von MO und Transportmitteln 
Voraussetzung für die Planung des technologischen Ablaufs, 
für das sinnvolle Anwenden der Netzplantechnik , die Opti­
mierung der Transportfahrzeuge sowie für diE' zu erreiellende 
Kontinuitä t bei der industriemäßigcn Getreideproduktion. 

Zur weiteren Klärung dieser Fragen wurde 1972 in der Ko­
operation "Lommatzseller Pflege" beim Komplexeinsatz von 
6 MD E 512 die teellnologiselle Verfügbarkeit ermittelt. Ober 
di<; Ergebnisse soll naellfolgend berielltet werden. 

1. Begriffsdefinition 

Naell Weber /2/ ist Verfügbarkeit die Einsatzbereitschaft 
land teellniseller Arbeitsmittel für den land wirtschaftliell-tech­
nologisellen Prozeß. Man unterselleidet teellniselle Verfügbar­
keit (einselll. T42 , T61 , Td und technologische Verfügbar­
keit /3/. 
Da die KE'.nnzahl Verfügbarkeit für die Einsatzplanung der 
:\1.1) Verwendung findet. wurde die teellnologiselle Verfüg­
barkeit A erfaßt. Sie läßt siell naell der VOI\ Weber/Rohde 
aufgestellten Formel berechnen /3/ : 

T A = 02 
T02+T3+T41 +Tm 

Es wurdnn also nur Teilzeiten bcrücksielltigt, dit' den teell­
nologisellen Ablauf beim Komplexeinsatz der MO beeinträch­
tigen . Die Vorbereitungs- und A bselllu6zeiten T62 sowie die 
Standzeiten zur Beseitigung teellnischt'r Störungen außerhalb 
der agroteellnisell nutzbaren Einsatzzeit TIo22 sind niellt ent­
halten. 

2. Einsatzorganisation 

Das Mähdrescherkollektiv der Kooperation "Lommatzseller 
Pflege" nimmt innerhalb der DDR eine Spitzenposition ein 
und wurde mehrmals im Rahmen des zentralen Erntewell­
bewerbs ausgezeiellnel. 

Die Arbeitsgruppe verfügte während der Messungen vom 
18. Juli 1972 bis 23. August 1972 über 6 MD E3.t2 (5 MD 
Baujahr 1968, 1 MD Baujahr 1970), 3 LKW W 50-LAZ mit 
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.\nhiingt'r HW 80.11, "111('1\ W"rkstallwlIg('n 1.02501 sowie 
je nadl Kornertrag und Trunsportt'ntfernung iibpr weitere 
I bis :-1 LKW W 50-LAK mit Anhänger THK-5. Zur (;ewähr­
leistung ,>iner sorgfältigen Meßwcrtt'.rfassung wurden die 
Zeitermittlungen bei Einbruch der Duukl'lheit ahgebroellen. 
Während der Meßdauer erntete dt'f MO-Komplt'x mit 6 ~I[) 
E 512 im hügeligen Lößgebiet der Lommatzscher Pflege 
(Kreis Meißen) 177 ha Cerste, 212 ha Hafer sowie 1i1i3 ha 
Winterweizen. Darüber hinaus wurden noell 269 ha Winter­
roggen im Flachland der Kooperation "Prischka", Kreis Lie­
benwerda , ~I'drosclwn . Die Erhebungen beziehen siell also 
auf I'ine (;etreidenächt' von HOl. ha =183,5 ha/ MD. 

Zu j,>dt'1ll MO E 512 gl'hörtl' t'in erfahrelwr Stammfahrer mit 
überwiegl'nd 5jähriger Fahrpraxis. Oagegen arbeiteten alle 
2 bis ::I Wechselfuhrer bzw. Springer im J. Jllhr auf dem 
E 512. Den Werkstattwagen besetzten 2 Schlosser je Schiellt, 
die im wesentlichen nach folgendem Schielltplan arbeiteten: 

1. Sellicht ab 5.00 Uhr - Pflege und Wartung des Sellneid-
werks meist uuf dem Feld, an­
schließend Einsatzvorbereitung 
und -hetreuung 

2. Selliellt ab 16.00 Uhr - Einsatzbetreuung. danaell Ab-
sellmieren, lJlweehsel, Kühleraus­
hlasen , Reinigung Bedienungs­
stllml , Dreschwerk und Stein fang­
muld('. FlInktioJlsüberprüfung, 
Ausweellseln schadhaftl'r Teill'. 

Dip vorbildlielle Einsatzorganisation und cli" hervorragenden 
Leistungen des Mähdresellerkollektivs linden ihre Bestäti­
gung in dem für den I Jntersuehungszeitraum errechnetpn, 
uußerordentliell hohen Mittelwert der teellnolo~ischen Ver­
fügbarkeit von A = O,91j7 (Bild 1). Oabei ist zu berüeksiell­
ligen , O!lß die Ernteknmpagne 1972 inf .. lge ungünstiger Wit­
terungshedingungen indirekt oie Yerfügbarkeit beeinträell­
tigte. 

3. lJnter~uellungsl1lelh"de 

Beim !\:ompl('x,>illslltz ist di .. Tl'ilzC'itf'llerfassung von jeder 
Einzelmasellill,> s('hr aufwendig. IIl[olge d,>r gut(,11 Leitung. 
Organisation und I:l"treuullg .Ies Mähdr"sehereinsatze's traten 
geringe Ausfallzeitt'1l HUf. Oadurcll, war ('inp rvreßperson in 
der La/{e' , die' zur Bestimmung der technologisehen Verfüg­
barkeit ('rforderliclwll Teilzeit"n bei siimtlicht'1I Ö MD E 512 
mit Stoppuhren zu ermitteln . An einigen Tagen wurden bei 
einigen M I) überhaupt. keine' Stanozeitt'1I registriert. Die 
Zeitstudienermittlung und -auswertung erfQlgte naell der 
'standardisierten Zl,ifgliederung in der Landwirtsellaft (TGL 
80-22289). 
l':inp Ratiolllliisil'rnllg der aufwendigen Datenerfassung ist 
mit dem von Färber !Ii/ entwickelten Zeitkontiergerät ein­
sellließliell der Auswertung auf EDV-Anlagen möglich. Diese 
Geräte müssen jedoell noell einsatzsicherer gestaltet werden. 
Leider lassen siell aus den Aufzeichnungen des Zeitkontier­
geräts keint' Aussagen über die Ursaellen der Störungen 
treffen. Derartige Analysen über die Zeitanteile sind aber 
erforderliell , um organisatoriselle und ökonomiselle Selllu6-
folgerungen aus den Verfügbarkeitsuntersuellungen abzu­
leiten. 
In der CSSR wurde bei der Ermittlung ähnlicher Primär­
claten ein Taellograf um MO E 512 erfolgreiell eingesetzt, der 

TechnL.che Universiläl Drcsrlen, Sektion Kraltfahn:eug· , Land· und 
Förde.le<:hnik 
(Dir~klor: Prof. Dr. "I(r. huhi'l. 11. Thurm) 

Vortrag zur Jahrestagung 1973 der \\o' is!te n~chalilichell Sektion Ge­
lrcidewirlschalL der KDT 11m 28. und ~9. Män: 1973 in Lei[Ylig 
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zusätzlich die Fahrgeschwindigkeit und di!' .Fahr~trN·k(' re­
gistriert. Bei die~er Zeitermittlung kann !'ine Meßptlr~oll 

über 10 MD kontrollil'rt·.11 /5/. 

Im Rild I ist rlil' l\'ChIlOlol-(isdll' Vl'rfiil-(harkl'il. d('r ,·i,,,.ellll'lI 
MD ~:;,12 I)('i", KOIllI'!.·.\cillsal:< .lH72 I-(drcllllt lIadl 1;('­
treidear lell :<lIsalllllll·"gt'stclil. 

Es :<eichnet sich ein gewisser EinlluU d"r (;drei(learl"1I Huf 
die funkLionell bedingt(' SWIIH!zcil Til und damit Huf di!' 
Verfügbark!'it d(" tri\) ah. tlhercinstimm!'nd mit d('r UlltPf­
schiedlich"11 Fläch"III"istulIg isl b .. im Tvl,ihdrusch von Cerstl' 
IIlId Wl'iz('1I eill(, höher,', dal-(I'I-(('n h!'i d(,11 lIlühdrusch'"'I-(ÜII­
sLig"" (;elr"id('HrL('1I HoggC'1I und l1afer ('ine lli,·drij.(('re t('eh­
no logische Vcrfügbarkeit zu erwarh·lI. Si .. verring('rt sich 
weiterhin mit zunehnwnd!'f KHlllpHgne('insHt:<:<eit ill[olp:e d(,r 
erhöhten Ausfa llwahrseh!'inliehkeit ein:<,l!ner Maschill e ll ele­
mente hzw. HaugruPlwn . Di(· bci alIeIl !I·II) Hurrall""d s!'hr 
h,)he Ve.rfiigbarkeit ZII lkgillll d('r Erllh'kampagllc (Bild 1: 
Gerste Mittel:\ = 0.98) ist im w('se lltlidH'n auf (Iie hiilwrC' 
7.uverlässigk"it .. kr IIlascl)illC'1I narh dl'r (;rulldiil)('rhlllulIl-( 
7.UriirkZllführ('lI . Der maßg .. hliclw Einllu13 d('r tedl/liscll he­
dingten Standzeit Tm auf die technologische Verfiigbarkcil 
wird bl'i den MD 3 und,. sichtbar. Infulge einigpr techni­
scher StörungeIl. die sidl über l!lC'hrcrc Stunden I'.rstreckten. 
verschlechterte sich di(' Verfügharkeit auf 0,84 bzw. 0,87. 

Allgemein ist. fcstzuste llen, daB heim Klll!lplex"insatz von 
fi MD E 512 in der Kooperation .,Lomllllit:<scher PfI('gC''' ein,· 
heispie lhah hoh" technologische Verfiigbarkeit (M itt"lwert 
im llntersuchungs:<eitraum A = 0,\)47) ('rrechllet wurde. die 
w(lsentlich über dl'll Angaben anderer Autoren (H.ho,le; Kur:< 
A = 0,80 /3/, Fleischmann A = 0.81 bis 0.84 /5/; BNechllu llg 
nach Prüfbl'richt :\ = 0,83 /6/ ) lieg\. Die.se huhe Verfügbar­
keitskennzahl wird vorerst nur in wenigen Fällen erreicht 
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nnd sollte g,,~enwiirlig nodl lIicht. fiir die Eill"atzp"lnullj.( 
d er MD zUl-(rulld(' gelel-(t werd!'lI. Si(·. zei~t aher anderers('its 
!luch, daß diese t;ulen I':rgeblliss" VOll einein aufgeschlosse­
lIell , lei"t'"'gshcreiten Mühdrcsclwrk .. llektiv bei aktiver, "nt­
sdll .. sscnl'f lind allpassungsfähig(lr l.eitUlig und lHufe nder 
Optimierung d,,, Arb!'itsablaufs erreichhar sinti. 

Ilie Ik"illllussung der V(·.rfügllHrkeit b!'im l\ID durch Klima 
und Witterung, Korn- und Strohertrag s .. wie l;elreidefeuclJ­
I.igkei t, Unkrautwu .. h" , l3odenzu"land, i ;('lälldcgeslaltung und 
wei te re Einsatzbedi ngungen ist lIaheli('gelld, kOllnte jedoch 
im Ra hmen diese r Untersuchungen llicht ermittelt w('rde ll. 

Fiir die wei\~'r(' Allalyse der techllologischen Verrügh;-trkeit 
sind dil' Anteile der Teilzeiten T:h Ti1 IIl1d Ti2 \ bedeutsam. 
Im Untersuehuligszeitraurn wurden bei der Gdre id ecrnh' für 
Pflege-. Wartnngs- lind Einstellzeit '1':) 0,24 min/ ha (Berech ~ 

nung nAch Priifberieht 0,72 min jo ha /ri/) b(·lIöttgl. Der AII­
t!'il der Stand:<!'it zur Beseitigullg' funktioll e lier StörulIgt'" 
'1'41 lag mit 1.17 rnin/ha niedriga als die VOll Herrmann 
(2.20 min / ha fiir alle Druschfrücht(' ,'7f) lind bt'i d er Mäh­
lirescherprüfung (1,74 min/ ha bei Winterweizen /6/) ermit­
Leiten Werte. i'ihnlich verhält si(',h der Anteil der Stand:<eit 
:<ur Beseitigung technischer Störungen am Einsnt:wrL und 
in der W erkstatt während der ag rotechnisch nutzbaren Ein­
satzzeit Tm. Diese Teilzeit betrug in der Kooperation "Lom­
matzscher Pflege" 2,15 min/hn, in der Kooperation Blumberg 
2,92 min/ ha n/ \lnd nach Berechnungen aus dem Priifbe­
richt bei Wintl'rweizen 4,19 min / h" /6/. 

Re7.iigliclJ des prozI'nt\lal"n Ant"ils dflr Teilzeit."11 '1'3: "1"41 : 

Tm = 6.6 : :\2.6 : 6U,8 herrschte weitgehende tJbereill5tim­
mung mit dfln Prüfberichtsergebnis~en {1O,8: 26,2 : (i3 ,0) 
(6/ . 

Bild 2 zeigt dit' Verteilung tier Teilzeiten Ta, '1'41 und '1'1,21 
in Abhängigkeit von der Zeitdaul'r. Die Pflege-, Wartungs­
untl Einstellzeiten '1'3 haben sowohl zahlenmäßig als auch 
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Ililrl 2 
.\nt.ile der Pflege-. Wartung.- Wld Ein.tell...,il 
T,. der Stand zeit zur B"""itigung funktioneller 
Störungen Tu und der StBndz.eit zur Beseiti~ 

gung tedmischer SWrungen om Einsatzort T421 

heim l(omplexcinsatz von 6 MD E 512 in der 
K'lopcration "Lommalzsdter Pflege" 1972; 

,\ 1I;1,.:.Ihl der Störull8en 

T, : n = 56 
T,, : n = 110 

Dau·:..~r der Störungen 
T, = 255.~ min 
Tu = 1286.3 min 

o Anzahl deI' Sto/'ungen in % II!I Zeifonfeil deI' Shirungen in % T,,, : 11 = 102 T.m = '!394/i min 

IIgrHrl.t'ch·nik . :n .Ig .. 110ft 6 . Juni \97:1 



zpitlirh «:W Illin) ,I"" geri"g~l"" :\lIt"il. 111 110 Fiill('11 
traten funktionell bedingte StulHl7:eitcn '1'41 bj~ Zll flO min 
Doucr auf. Die Zahl elE'r technisch bedingl.ell SlRIHheilcn 
Tw war zwar geringfügig kleiner. ibre Z<,i\.dOlIl'r j,,<loch 
wesentlich länger (cxtrem 251l min). 

Die funk\.ionell bedingten SlJllldz"iten '1'41 vt'rLt,ilt'lI sidl zu 
34 Prozenl auf die Dresch- IIl1d Leittrommel, 18,5 Prozl'1I1. 
auf das Schneid werk, 16,2 Prozellt auf die Schräg-fördl'rk<,th', 
14,1 Prozent auf Abbunkerschnecke sowie zu 12.5 ProzE'lIt 
auf Körner- und AhrenelE'vator (!:lild 3). Die Mcssungen in 
<ler komplizierten Getreideernt" 1972 ergabl1n l1in<'n h"h"n 
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Hilci :1. Ei/lrluß dl ' r H:1IIgl'UJ'p"n lIlIf dit o Slnlldzl ' it ~nr Op.;C'iriJ,tllllJC 

funklionpllf'l' SliinlllJ(r'1l T~ , IH~ ilH h:.ornjJlp.x f" in~ßI1'. r. ;\11) E :,1:1 
in der f{OOpo'TlIlinn .. l.nlllIlWf1'."' l'I!f'f Pflpg('" (Milll'l i,II.'r \'\" 
treid earlpn) ; 
a Schneitlwerk. b Schrü~rör,lcrkclh', r. UreschJ eillrQIOIßE'1. tl 
t-\örnrr-i\hrcl1dl'\"ul.,)f. (' AhhllllkC'r .... chIH!f·kr. I Son:-;ljgE'~ 

19,17 

Hilft Ii . Einfluß flIISIlPW ;i hl!t'r nnligorllJlJlr'1l :'11Ir du' :'I:lndzf'it zur B{':-I'I­
ligung h'('hnisl'lu',- St' )'-UIlJol-i'1I -l~ ,t, IU' im '"'ompl .... xpill..;alz \'011 
ü MD E 5J2 in eier Konpr.ralinH .. l.nmmHI~.schcr Prlea-c" (~lilLRI 

all~ r Gelr,~idc,'lrlen): 
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tJ SchneidwC'rk, b Molor unrl (;dri(~h .... , (' Alltrir:hr: und FönlC'r· 
ninrichlungen , d J agm-, e Drcschwt'rk , I 5on~tigr.:" 

EinrluO nur .... rlir: \,prrn~harkp.il hC'im Kompl r x,.i"';AtZ. von 
6 MO E !l t2 in dp.r Koorwrntiol1 " LnrnIllRt7R",C'hpr Pflp..gp" (Millei 
allp.r Gr:treirleR.rtcn) Ifurch Pflege· , \VurlUnliP'" unrl Einslrllz.f>it 
T;1. Slanc17..eil :wr Bei<if"iligung run.ktionelle r Slörllngp.n T". Slotnd' 
zeit 7.ur ßrseiligung techni~(:hp.r Slörungen wiihren(1 flpr Ein ' 
SöJl7...1.cit T(21' t:m.."-CL1.zeit 1'"" V erJu""I,zl ' it, snn:-;liKt'I' .\1'1 '1',,, 

45,82 

Tw AI1lt-il. B"i <11'11 ~[I) 4 1111.1 !i. ,h'1'ell Fllhr<'r bereit~ seit 
15 .Jahren mit MD Hrb<,it<,lI, traleJl <lie geringsten, bei den 
wenig erfahrenen Springern die höchstcn fUllkl.iOllcll beding­
ten Stand zeiten T41 auf. Wie die gutcn Erfabrnngen in der 
Kooperation "Lommatzscher Pflegl1" zcigen, ist lieben eiern 
erfahrenen Stamm von MD-Fahrern einc kontinuierliche 
Ausbildung von Nachfolgefahrern notwendig. um <laelurch 
zur hohen Vcrfügbarkeit beiwtragen. 

Aufgrund langjähriger praktischer Erfahrunj\'I'n hl1i <ler tcch­
nischen Betreuung <ler Mn lIuf dl1m Feie!. bliehen <lie tech­
nisch bedingten StandzeiteIl T~21 gcring-. His auf l'ine Aus­
nahme traten während des Ulltersuehungs7.eitrallms keine 
Standzeiten infolge fehlcnder Ersatzt"ile HUf. (;,'rillgfügige 
Störungen wurden am SchlagcJl(ll' [,111 1<1 h<,lI. IInl nadlfolgellde 
MD nicht zu bebin,lern. DiE' proz!'"tnal .. V"rl<,ilung <ler 
Teil7.eit '1"021 auf ausgewählte Haugrllf>pl'n u,,11 -t<,ill' gebt 
nus Bil<l 4 hervor. Ober 75 Prozent d,'r tcchnisch hl'elingten 
S\.undzeit Tm entfallen auf Schrtt'idw('rk. Motor. (:etri<,bE', 
Antriebe und Fördereinrichtungen. Darau~ crgeben sich 
Schlußfolgerungen für ent~prechenel<, I nstand hnltungsmaß­
nahmcn. 

Trotz <ler relativ hohen Vcrfüghark"il d,'r 1\11) g-iht "S ;11 
der Kooperation "Lommatzscher Pfl(~g,," noch H"S('rVl' n zur 
Leistungssteigerung. Die mittlere AII~lastung d"r agrotech­
nisch nutzbaren Einsatzzei\. mit 90,1 Prozenl isl zwar eine 
anspruch~volle Zielstellung, sie kllll" h.'i e!.it's<'flI vorbild­
lichen Arbeitskollektiv jedoch no(·h nidll völlig hcftic<l ig.'n. 
Anhand eies im Bild 5 dargestl111tl1n f>rozentual"n :\nteils 
der Teilzeiten T:I> T'l> '1"021' '1'64 lind T7~ erk".lllIl man, elaß 
elavon 45,9 Prozent auf elas Umsetzen entfal1111I. Auf kleine­
rcn Schlägen erhöhte sich e!.ieser Zeitalllt,iI his allf 70 Pro­
zellt. Es wure!.e bereit., früher eingehend auf di<, ;\"twcndiJr­
keit ?ur Schaffung großer Schläge hzw. Sehlligkomplex<, für 
IIcn MD-Einsatz hingewieselI, um jeg-liches lfmsetzE'1I wäh­
rend der agrotechnisch nutzbarcll Ei,,~atzzl'it zu verm"iden 
/8 1 /9/. Dicse Forderungen sind ebenfalls Voraussetzung 7.1111\ 

Errcichen eincr hohen Verfügbarkeil. 

5. Schlußfolgerungen 

.\IIS <ler A "alys" eier hohen mittlNcH lcclll",ln~i'ch,," Ver­
fiigbarkeil von A = 0,947 beim Komplexeinsatz von 6 ~[D 
E 512 in der Getreideernte der Kooperation "LolflmatzschE'r 
Pflege" leiten sich folgende SchlußfolgerungE'n ZIIr Erhöhung 
der Verfügbarkeit beim MD ab: 

erweiterter Anbau standfester und fiir dcn )\[iihdrnsch 
geeignetcr Getreidearten und -sorten auf großen Schlägen 
oder Schlagkomplexen 

j\'riin<llichc und ~orgfältige Bodenbearbeitung. Snatbcll­
hereitung, Bes tcll Ullg, Pflege, UÜllgung sowie U nkrallt­
bekiimf>fung 

umfas~<,nde (~ualifizierullg des l..,'ituugs. . lI~eli,'n"ul,"­
unel W"rkstattf>crsollals und Errahrungsall~l.allsch mit 
Mähelrcsdlerkollektivllll, eli<, hercits pille hoh,' V"rfiigbar­
keit erreichten; rechlzeitige und kOlltinuierliche .\usbiJ­
<lung von eingearbeiteten Nachwuchskräften 

g-ründ liche politisch-ideologische und wissenschafllich-or­
g-anisatorische Vorbereitung des l(olflplcx,·insalzes 

elltschlossenc sowi". anpassllnj\'sfiihig(' ].l1ilullg ,l,'s h:l.l\lI­
plexeinsatzes, laufende üptimi" rung dt'~ technologischen 
Ahlaufs einschließlich des Körnertranspnrl~, OrgHnisiltion 
dp.s Schichteinsatzcs, umfassende sozial<' Helreuung des 
Arbeitskollektivs auf dem FE'ld 

gründliche technische Betreuullg d,·,r ~iJ) währ~nd des 
Einsatzes und [)urehführung eines gewis~e\lhaften nächt­
lichen Durchsichtdienstes, Verlegung allt'r vorbeugenden 
Instandhaltungsmaßnahmen, wie Pflegc. Durchsichten 
unel Instandsetzungen, außerhalb der agrotechnisch ver­
fül!hafl'fl Ein~atz7.eit; Sicherung einer reibungsloSE'n Er­
salzleilv"rsorgullg und Aus~tattung .!ps \\'erkst.altwagens 
mil pin"nt IImfnsscn<len Ersnlzt.cilsorlinll'III 
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V"nill..:"rllll!: o"r StHlld7 ... ih'.1l im lJlliihp"id\l.lid"'1l (; .. -
liinde 111\<1 auf !o:roßell Schlägen ourcJ, Sprcl'hfullklllliagell 

Förderung oer Weubewerhsatmn'phär" im !(",amt.cn Ar­
beitskollektiv und Bezahlung oer LKW-Fahrer sowie 
Schlosser für dic teclllli~ehe Betreuung in Abhängigkeit 
von ocr Mähore!<cherl<,i,tung 

Erhöhung Of'f Zuv<'rliissigkeit dE'r NI 1). w('.itgf'hend<, Stan­
daroi,i<,rung IIno schne·\I<, Au,tauschmöglichkcit VOll Bau­
tC'ilen und Baugruppe,l. 

Zusammenfasseno E'rgiht sich für di<' Entwicklung. HE'rstel­
lung und den Einsatz neuer Mechanisierungsmittel die For­
derung, daß mit steigender Leistungsfähigkf'it auch eine hö­
here technische und technologische Verfügbarkeit realisiert 
wcrden mllß. 
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Planung und Leitung der vorbeugenden Instandhaltung 
der Maschinen in der industrie mäßigen Getreideernte l 

Oozenl O •. -Ing. G. Ihle, KOT' 
Obering. O. Rudolph, KOT' 

1. Höhere Verfiigbarkeit und Zuverlässigkeit erforderlich 

Der tlbergang zu industriemäßigen ProdtIktiollsverrahren 
in der sozialistischen Landwirtsch"ft. sctzt neue, höher<' An­
forderungen an die Verfiigbarkeit und Zuverlässigkeit der 
land technischen Arbeitsmittel. Dir indtistriC'mäßigc (;etreide­
ernte ist hierriir rin markantes Beispj<,1. 

Jcdrm Mähdrc,cherkompl<,x ist ein!' hestimmte ErnteflHl'hp. 
zugcordnet, die er in der agrotechnisch günstigst<,n Zeit nh­
ernten muß. ' Der lällgere Ausfall I'ines Mähdreschers E 512 
führt deshalb nicht zu einer einfachen Verringerung der mitt­
leren Tagesleistung der ~\'lähdrescher dcs Komplcxes , sondern 
im allgemeinen zu einer UberschrE'itung der gE'plant<,n Erntc­
periode. Infolge der WittC'rung~a hhängigkeit dcs Mähdrusl'hs 
und des negativ<,n Einflusses cin!'" s"lchC'll Ausfal'" auf di<, 
Kontinuität der ArhC'it des KomplC'xC's sind die anftretenoen 
Terminüberschreitungen nicht selten sehr virl gröUC'r als oi!' 
ursprüngliche Leistungsminderung. ZlIsä tzlil'he, erzwungClle 
Stillstandszeilen der TransportmiUrl vcrschleehlern diC' 
Wirtschaftlichkeit des MähdreschcreillsatzC's. 

Ausfälle der Transportmittel ihrerseits führen Im a llgemeinen 
auch zu Wartezeiten der Mä hdrC'scher. 

Nicht zu vergessen sind die Auswirkungcn der r~ hcrschrei­
tllng der geplanten Erlltetermin!' auf die Nachfolgearbeiten 
und damit im Endeffekt auf die Ernte im nächsten J ahr. 

Eine hohe Yerfügbarkeit der Maschinen in der Getreid eernte 
bei minimalen Kosten kann nur das Ergehnis ciner soziali­
stischen Gemei nschaftsarbeit der kooperativen AbteilnngE'n 
Pflanzenproduktion (KAP), der Kreisbetriebe fii,· LandlE'ch­
nik (KfL) unu der Landmaschincnhcrstellcr uno hier beson­
ders der Ersatzteilversorgungseinrichtungell sein. Eine zen­
trale Stellung bei dcr Erhöhung der Einsatzsicherheit dcr 
Maschinen nimmt dabci die vorbeugende Instandhaltung ein. 

Techni.scl1.e Univcrsität Dre:l(lcn~ SekLion KrnJUnhneu.g" , Land- lInrt 
Fördert echnik 
(OireklO1': Pror. 01'. agr. hahil. H. Thurm) 

Vortrag (tUr der .Jahreslagung 1973 der \\'issendchartlidlen Sf"klion 
Getreidewirtschaft oer KOT am 28. und 29. Mär7. J973 in Leip7.ig 
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Die Cetr<,ideerllte 197:! llIit d<'1l k"lllpli7.i .. rl~n r:ill~atzh",din­
gungcn für die Mähdrcscher hat l'indeutig gC7.-Cigt, daß in­
dustriemäUige Produktionsverfahren nur in den KAP el<"l1 
höchsten Nutzen bringen , die, wie dic 7. Tagung des ZK ocr 
SED fluswertetE', sich oie Erfahrungen der Arbeiterklasse im 
l1mgang mit oen anvertrauten Maschinen ZII I'igen gemacht 
hnb<'n. 

Einc solel1l' Erfahrtlltg ist die lwrsiinlid .... V ... ralltwortlidlk"it 
aller fiir OCIl Maschinellcinsatz verantwortlichcn Werktätigen 
auch für den technischen Zustand dcr Masehincll, gepaart 
mit C'iner exaktE'n. nufeinanoer abgestimmten Planung und 
Leitung des Einsatzes uno der vorbcugeIld ... n InsLanohaltung. 
DiC' Grundlage für oie Verwirklichung dicser Forderung i~t 
ui e vom Rat für landwirtschaftliehe Produktion uno Nah­
rungsgiiterwirtschaft (H LN) crlassC'lle "Ordnung znr Dnrch­
s('tzung der vorheug<,'Hll'n Instandhaltung der Technik in 
den LPG. V EG, GPf', IIl1d der,," koopt'fHtiv"n Einrichtungen" 
mit deli Ministerweisunf('u '4I1U72 uno J(j/1!)72. 

Di(' Dringlit·hk .. it di,;s<'r MalllIllhml'Jl z!'iglC' clie Gt·tn·idc­
ernle 1972 z. B. au"h ill eier KAP Crulllhach-Kaufbaeh im 
Bezirk Dresden. Di<,sc KAP sel.zk· 1Un eim," 5er-Maschitten­
Komplcx ein und emtcte damit in 28 EinsaLztagen 1316 hn 
GetreideCläch!' ab. Sie iihersehritt ihrl'll l'lall von 22 Tagcn 
also bcträeht.lich. Der Cruud dafür waren die kompliziertcn 
Einsatzbcdinguugell des Jahres 1U72. 

DiC' KAP Grumbach-Kaufbarll zog oan,us zwei Schlußfolge­
rungen: 

Ocr 5er-Maschin('n-Komplex ist. fiir dic HJ73 geplante Ge­
treidefläche von 1400 ha nicht schlagkräftig gC'nug. Es 
wurden :2 Mähorescher E St:l hinzugckauft. 

Um oi"se S"hlagkraft auch wirklich znr Verfügung zu 
habeIl uno dip Ernle ill ,lell !!"l'lanten 1i Tagen abzu­
schliellell , IIlUß oie vorheug!'lIde Inslandhalt.ung noch 
weiter vE'rbE'ssert wt' roen. Schwcrpunkt ist dabei oic Vcr­
hesserung r!C'r Qualität ihrer Planung und operativen Lei­
tung. In dil'sl'lH ZlISiIlIln,cnhalIg wUl'delI auch Qualifizic­
rung.-maUnallllll' lI vorgC'sehclI. Dil' 'lngt'fiihrtl'1l Daten ent­
sLamlllelI als BC'weis hierfür einer Meislcrarbcit, die sich 




